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schätzten Gliedern des schweizerischen Verkehrssystems
werden auch in dieser Hinsicht ebenbürtige Helfer der
Bundesbahnen. //r/st f/f}/f'er/

Gib mir die Hand, wir wollen wandern,

wir wollen wandern mit dem Wind

von einem Hügel hin zum andern,

weithin, wo nur nodo Wolken sind.

Und neue Linien?

Auf hundert Arten beweisen so die schweizerischen Trans-
portanstalten ihren ungebrochenen Willen, mit der Zeit
zu gehen und wie in der Vergangenheit und in der
heutigen Kriegszeit, so auch in der Zukunft dem Land und
Volke die Dienste zu erweisen, die sie von ihnen erwarten.

Selbst an den Neubau einzelner Strecken wagt man
wieder zu denken, die irgendeine schwer empfundene
Lücke im Netze der schweizerischen Schienenstränge
schließen sollen. So plant die Bodensee-Toggenburg-Bahn
die Verlängerung ihrer Obertoggenburger Linie von Neßlau

bis nach Wildhaus, um dem Sportvolk die dortigen
Skigefilde besser zu erschließen. Und wer weiß: vielleicht
kommt eines Tages auch die Stansstad-Engelberg-Bahn
zu ihrem längst ersehnten und notwendigen Schienenanschluß

an die Brünig-Linie der Bundesbahnen — kurz:
überall regt sich in diesen stählernen Lebensadern von
Volk und Wirtschaft lebendiger Zukunftsglaube und
Fortschrittswille.

Ganz besonders jene Bahnen stehen heute in neuem «Trieb»,
die dem schweizerischen Tourismus und vielleicht in naher
Zukunft auch wieder einmal dem Strom ausländischer
Besucher dienen, die in unserm Lande Vergessen und
Erholung von den Leiden dieses Krieges suchen. Es ist nicht
bloß ein Streben nach vermehrtem Unternehmungsertrag,
das die schweizerischen Transportanstalten so zielbewußt
neue Formen und Mittel der Verkehrsbedienung entwik-
keln läßt. Es ist ihr Wille zur bestmöglichen Erfüllung ihrer
gemeinwirtschaftlichen Aufgaben, der sie dabei leitet, und
dieser Wille ist es auch, der die gewaltigen Mittel
rechtfertigt, mit denen Bund, Kantone und Gemeinden die
Privatbahnen unseres Landes in ihrem Streben unterstützen.

H. W. Thommen.

Erwin Schneller

Gib mir die Hand, wir wollen singen,

wir wollen singen mit dem Wind,

bis wir mit miidcn Wandersdowingen

vor dem besternten Himmel sind.

Gib mir die Hand, wir wollen sdoweigen,

wir wollen sdoweigen wie der Wind;

nun will ido dir die Sterne zeigen,

die unsres Herzens Sinnbild sind.

Erwin SJjuciler

Das Korn steht hodo. Insekten blitzen

mit silberhellen Seidenflügeln

von einem Halme hin zum andern.

Im Grase liegend, müd vom Wandern

auf weiten, wälderweiten Hügeln,
sdoau ido empor durch schwanke Spitzen.

Die Zitterglut sdoloß mir die Lider.

Und Flügelspiel und Sommerreife
und Nachklang meiner Wanderungen
erweckten mir Erinnerungen,
und staunend wie als Kind durdosdoweife
ido ferne Sommertage wieder.

Nodo hasdoe ido mit jungen Händen

und bin dem Leben hingegeben ;
dodo einmal wird es Sommer werden

mit Müdigkeit und mit Besdowerden

O Herr, laß dann ein reifes Leben

im leisen Sdonilt der Sense enden!
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